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Bewirb dich jetzt für 
den exklusiven Honda 

E-Clutch Testride:Perfekt ausgestattet in die Saison.
Neue Saison, neues Bike und gleich das passende Upgrade dazu. Beim Kauf 
einer neuen Honda erhältst du Honda Originalzubehör gratis dazu*. Die Höhe 
deines Zubehörbonus richtet sich nach dem Modell. Also gleich zuschlagen 
und mit voller Ausstattung durchstarten! The Power of Dreams.

*  300 € Bonus (UVP Honda Deutschland) für Honda Originalzubehör beim Kauf eines Honda Motorrads zwischen 286 cm³ und 755 cm³ bzw. 500 € 
Bonus bei Motorrädern über 755 cm³. Gültig nur für im März und April 2026 verfügbare, nicht zugelassene Honda Neufahrzeuge. Zubehör muss vor 
Kaufvertragsabschluss ausgewählt werden. Aktion gültig für Privatkunden bis auf Weiteres, spätestens jedoch bis zum 30.04.2026. Die Zulassung 
auf den Kunden muss bis spätestens 30.06.2026 erfolgen. Nur bei teilnehmenden Händlern und solange der Vorrat reicht. Eine vorzeitige Beendigung 
der Aktion behalten wir uns vor. Eine Kombination mit dem Honda Führerscheinzuschuss ist ausgeschlossen.
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Abschied von  
unserem Gerry

W
ir trauern um unseren langjährigen Weg­
gefährten Gerhard „Gerry“ Wagner, der am 
26. Februar nach schwerer 
Krankheit verstarb. Unse­

re Gedanken sind in diesen dunklen 
Stunden bei seiner Familie, seinen 
Angehörigen und seinen Freunden. 
Als MOTORRAD-Werkstattmeister war 
Gerry seit 1998 eine feste Größe der 
Redaktion, kümmerte sich mit Herz 
und Gründlichkeit um den Redakti­
onsfuhrpark, zerlegte und inspizierte 
die Dauertest-Maschinen und hinter 
so manchem getönten Visier auf den 
Fahrbildern der vergangenen Jahr­
zehnte versteckt sich sein Gesicht. Er 
führte Jungredakteure in die Welt der 
Motorradtechnik ein, bot havarierten 
Testern Pannendienst, hatte dabei 
stets einen aufhellenden Spruch und 
ein Lächeln parat. Dieses Lächeln be­
halten wir in bester Erinnerung und 
verabschieden uns in einem Nachruf auf Seite 10. 
Lieber Gerry, wir vermissen Dich!
 
Als begeisterter Offroad-Fahrer hätte Gerry an dieser Aus­
gabe viel Freude gehabt. An den Details zur neuen Ducati 
DesertX (S. 14), dem Fahrbericht der Kawasaki KLE 500 
(S. 24), der Sport-Reportage vom Africa Eco Race (S. 128). 
Zum Saisonstart haben wir für Euch, liebe Leserinnen und 
Leser, außerdem den zweiten Teil des diesjährigen Reifen­
tests parat und beschäftigen uns zudem damit, wie man 
Blockaden im Kopf durchbrechen kann. Ich wünsche Euch 
viel Freude beim Lesen.
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Gerry kümmerte sich mit Herz um alle Bikes, hier im Jahr 2007 
um die Zerlegung des Dauertesters Kawasaki ZZR 1400

Mein Highlight 
in diesem Heft
Vorm Start der Saison stehen 

viele Motorradfahrer vor der 

Frage nach dem besten Reifen 

für das eigene Bike. Diese Aus-

gabe gibt eine Antwort für die 

GS-Klasse. Teil 2 des diesjähri-

gen Reifentests ab Seite 102.

chefredakteur@motorradonline.de

EDITORIAL

Herzlichst Euer

Fabian Dresler

13.03.2026
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INTRO

PERSPEKTIVEN-
WECHSEL 
SUCHBILD. Die KTM 1390 Super Adventure S Evo ist ein 
mächtiges Motorrad – bis dato die hubraum- und leistungs-
stärkste Reiseenduro überhaupt. Und wenn dann gleich 
sechs dieser imposanten V2-Wuchtbrummen auf einmal 

auftauchen, ergibt das ein eindrucksvolles Bild. Normaler-
weise jedenfalls. Doch aus der Drohnen-Perspektive muss 
man eine ganze Weile suchen, um das Sextett im Gewirr 
von Gassen und Dächern zu entdecken. Na, gefunden? 
Abgelichtet hat sie der Rallye-erprobte Fotograf Andreas 
„Andy“ Balaz und zwar in der malerischen andalusischen 
Kleinstadt Iznájar. Sie liegt auf einem Hügel, oberhalb eines 
farbenfrohen Stausees. Und der Grund für den Besuch? 
War die KTM Leserexperience mit vier MOTORRAD-Lesern 
im Süden Spaniens, siehe auch Heft 2/2026. Fo
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Weniger 
Produktion
DROSSELUNG. Mit rund 
132 500 im letzten Jahr ver-
kauften neuen Harleys muss 
der US-Konzern einen (weite-
ren) Rückgang von zwölf 
Prozent gegenüber 2024 ver-
kraften. Um nicht noch tiefer  
in die Verlustzone zu rutschen, 
hat der seit 2025 amtierende 
Harley-Chef Artie Starrs (Foto) 
nun Gegenmaßnahmen ange-
kündigt. Eine davon sei ein 
Anpassen, sprich Drosseln der 
Produktion, um die Händler
bestände zu reduzieren.

Neben kleineren Cruisern zeig-
te Benda eine Hybridstudie mit 
250er-Boxer und E-Antrieb

Neue Marken auf Messen
IMOT IN MÜNCHEN. Motorradmessen sind nicht mehr 
attraktiv? Von wegen! Mit 130 000 Besuchern über drei Tage 
zeigte die IMOT auf dem Messegelände in München-Riem, 
dass Motorräder live zum Anfassen und Probesitzen immer 
noch ein echter Publikumsmagnet sind. Bis auf KTM und 
Harley waren alle etablierten Hersteller in den beiden Aus-
stellungshallen mehr oder weniger prominent vertreten. 
Auffällig: Auch immer mehr neue, noch eher unbekannte 
Marken suchen hier Kontakt zum Publikum. So etwa Benda 
(Foto) aus China, deren Stand denjenigen der Japaner von 
Größe und Angebot her durchaus ebenbürtig war.
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US-BIKES MIT CHINA-PROBLEM 

HARLEY-RÜCKRUFE. Los ging das Drama 
schon im September 2025: Da ordnete in den 
USA die nationale Straßen- und Verkehrs
sicherheitsbehörde einen Rückruf für rund 
8500 Harley Sportster S-Modelle (ab Baujahr 
2021) an. In Deutschland zog im Oktober das 
Kraftfahrtbundesamt (KBA) nach. Weil die 
obere Gabelbrücke unter bestimmten Bedin-
gungen brechen kann, was zum Kontrollver-
lust und womöglich zum Sturz führt, müssen 
in Deutschland insgesamt 2094 der 1250er-
Harley zwecks Kontrolle und Tausch des Alu-
gussteils zu den Händlern. Peinlich genug für 
den Traditionshersteller: Die Unterlagen der 

US-Behörde nennen den Hersteller der Har-
ley-Gabelbrücke, und zwar die Weihai Wan-
feng Magnesium Company aus China. Doch 
es kommt noch schlimmer: Im Februar veröf-
fentlichte die US-Behörde nun einen weiteren 
Rückruf – selbes Modell, selbes Bauteil, selbes 
Problem. Mit dem Zusatz, dass die bereits 
beim ersten Rückruf ersetzten Bauteile erneut 
Gegenstand der Überprüfung sind. Sprich: 
Auch die schon getauschten, neuen Gabel-
brücken können wieder brechen. Darüber 
hinaus kämpft Harley-Davidson mit weiteren 
Problemen, denn die Verkäufe der US-Bikes 
befinden sich weltweit im Sinkflug (rechts). 

Bruchgefahr an der in 
China gefertigten Gabel-
brücke der Sportster S

88



Suzuki mit Salamitaktik
SCHEIBCHENWEISE BILLIGER. Nach 
Preissenkungen um bis zu 760 Euro für  
diverse V-Strom-Modelle (siehe Heft 4/26) 
im Januar wurden jetzt die Preise für die 
2026er-Modelle GSX-S 1000 GT (s. u.) und 
GSX-8S reduziert. So kostet der Vierzylin-
der-Tourer GT des Modelljahrs 2026 bei 
gleicher Technik seit Ende Februar nicht 
mehr 14 900, sondern nur noch 14 390 
Euro, wurde also 510 Euro billiger. Der Preis 

des Naked Bikes GSX-8S wurde um 410 
Euro reduziert; es kostet jetzt 8990 statt 
9400 Euro (alle Preise zzgl. NK). Dass bald 
noch weitere Preissenkungen folgen 
werden, wollte Suzuki Deutschland auf An-
frage nicht bestätigen. Stattdessen bietet 
Suzuki die 8T, 8TT, GSX-1000 S und die 
1050er-V-Stroms als „Editions-Modelle“ mit 
besserer Ausstattung und Preisvorteil ge-
genüber dem Einzelkauf des Zubehörs an.

Neue Farbe und 
niedrigerer 
Preis für den 
1000er-Tourer 
GT (l.), Zubehör 
für „Editions-
Modelle“ (o.)

INNOVATIONEN 
OHNE ENDE

Was sich bei 
Motorrädern 
innerhalb von 
30 Jahren verän-
dert hat? Jede Menge! In den Fol-
gen 112/113 unseres Podcasts spre-
chen wir über die vielen Innovatio-
nen und darüber, wie manche von 
ihnen zur Selbstverständlichkeit 
wurden – Paradebeispiel dafür ist 
das ABS. Das unterhaltsame und 
informative Gespräch zum Zuhören 
gibt’s wie immer kostenlos auf 
www.motorradonline.de/podcasts

KTM auf der sicheren Seite
MOTORRAD SAFETY LEAGUE. Neuer großer Partner unserer Sicher-
heitsinitiative ist KTM, die Österreicher folgen auf BMW. Die MOTORRAD 
Safety League gibt es seit 2022, ins Leben gerufen zusammen mit dem 
ADAC, um Motorradfahrer zur Teilnahme an einem Fahrsicherheitstrai-
ning zu motivieren – denn damit können sie sich für weitere Etappen 
der Safety League qualifizieren, an deren Ende ein Mega-Erlebnis steht: 
Die sechs Besten treffen sich am 22./23. Juli 2026 beim Perfektionstrai-
ning des MOTORRAD action teams auf der legendären Nordschleife. 

Ziel der Safety 
League: sicheres 
Motorradfahren 
durch Trainings, 
wie hier auf der 
KTM 790 Duke

Knallerpreis 
CFMOTO 1000 MT-X. Dass die 
chinesischen Marken auf den 
deutschen Motorradmarkt drän-
gen, ist kein Geheimnis. CFMoto-
Importeur Hans Leeb will den 
Durchbruch offenbar beschleuni-
gen – mit einem Preisknüller: Die 
Reiseenduro 1000 MT-X soll es zur 
Einführung für 9999 Euro geben, 
einen Tausender günstiger als 
regulär, und zwar bis Juni und 
solange der Vorrat reicht. Die Eck-
daten laut Hersteller: 112 PS, 105 
Nm, V-max 208 km/h, 199 kg tro-
cken, Drahtspeichenräder (21/18 
Zoll), voll einstellbares Kayaba-
Fahrwerk, Brembo-Bremsen, jede 
Menge Elektronik. Der Marktstart 
ist für Ende März geplant.

99



ERINNERUNGEN  
AN GERRY
Wieviele Dauertester er für uns zerlegt hat, haben wir 
nicht gezählt. Denn was zählte, war Gerrys ruhige und 
freundliche Kompetenz, auf die wir uns immer verlas-
sen konnten. Ihn faszinierte alles, was zwei Räder 
hatte, ob Fahrrad oder Motorrad. Er schraubte und 
analysierte, wollte verstehen, wie Dinge im Innersten 
funktionierten, um Zusammenhänge zu erkennen, 
zu verbessern, zu perfektionieren.
Über ein Vierteljahrhundert prägte er als Werkstatt-
meister die Arbeit von MOTORRAD – meist im Verbor-
genen, aber stets präsent. Er hielt im Hintergrund al-
les am Laufen: Wartung und Zerlegung der Dauertest-
maschinen, penible Überprüfung der Testmotorräder, 
technische Absicherung zahlloser Fahrberichte. Wenn 
Gerry einen Blick darauf geworfen hatte, wussten wir, 
dass alles seine Richtigkeit hatte. 
Doch sein Können war nur eine Seite. Gerry war ein 
Mensch mit großer Empathie, gut gelaunt, aufmerk-
sam, zugewandt. Egal wie groß oder klein ein Prob-
lem war, er gab jedem von uns das Gefühl, ernst ge-
nommen zu werden. Um einen flotten Spruch nie 
verlegen, brachte er komplexe Sachverhalte auf den 
Punkt, auch unter Druck bewahrte er Souveränität. 
In schwierigen Momenten gab er Orientierung, fand 
Lösungen und brachte das Team wieder in die Spur. 
Technisch brillant, menschlich groß. Daraus entstan-
den echte Freundschaften, die, wie mit Georg und 
Björn, auch hielten, als beide den Arbeitsplatz wech-
selten und man sich nicht mehr jeden Tag sah.   
Gerry stand nie im Vordergrund. Er musste es nicht. 
Er war derjenige hinter vielen Geschichten, der 
Probleme löste, ehe andere sie überhaupt bemerkten 
– stets im Dienst der Sache, zum Wohl der Leser und 
für seine Kollegen. Die ihn zutiefst vermissen.

Gerry Wagner 
(1966 – 2026) 
war mehr als 
25 Jahre lang 
der Werkstatt-
meister von 
MOTORRAD

Auf Zeit: Mit  den Kollegen Schwers (l.) und Bildl 
(r.) umrundete Gerry die Nordschleife per Rad

Rasant im Gelände und auf Asphalt: Gerry mit der 
KTM 990 Supermoto R. Alle Dauertester, unten die 
Honda Gold Wing, standen unter seiner Obhut

Mit Umsicht: Sämtliche Testmotorräder der Re-
daktion waren bei Gerry in den besten Händen
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ZEHN JAHRE SUZUKI-GARANTIE, 
aber nur in Frankreich. Dort gibt Su-
zuki Moto France jetzt bis zu zehn 
Jahre Garantie auf neu gekaufte 
Motorräder – und zwar ohne Kilo-
meterbegrenzung. Bedingung: Die 
Kundendienste müssen regelmäßig 
beim Suzuki-Händler durchgeführt 
werden. In Deutschland beläuft sich 
die Suzuki-Garantie für Motorräder 
aktuell auf vier Jahre.

MORINI: NOCH KEIN IMPORTEUR 
Bis Redaktionsschluss konnte Moto 
Morini auf Nachfrage nicht mittei-
len, wer neuer Deutschland-Impor-
teur der italochinesischen Marke 
wird. Dabei geht es vor allem um 
die neue X-Cape 1200, die auch für 
den deutschen Markt interessant 
wäre. Wir bleiben dran. 

FALSCHE 
HELD-WESTE 
Der neuen, ver-
besserten elek
tronischen Air-
bag-Weste von 
Held war im letz-
ten Heft leider 
nicht das richti-
ge Foto zuge-
ordnet. Hier nun 
das korrekte Bild 
der Held eVest 2 
mit Verbesserungen bei Belüftung 
und Rückenprotektor zum Preis von 
399,95 Euro. Wir bitten, den Fehler 
zu entschuldigen.

BSA-AUSLIEFERUNG STARTET 
Deutschland-Importeur KSR hat mit 
der Auslieferung von BSA-Motorrä-
dern an die Händler begonnen. Die 
Modellpalette umfasst die Gold Star 
650, die Scrambler 650 und die Ban-
tam 350, alle von einem Einzylinder
motor angetrieben. Die Preise star-
ten bei 4099 Euro, Nebenkosten 
inklusive. Die einst britische Marke 
BSA gehört seit 2016 zum indischen 
Mischkonzern Mahindra.

GEORGE BARBER † Der Gründer 
des weltgrößten Motorradmuseums 
ist im Alter von 85 Jahren gestor-
ben. Das Barber-Museum in Bir
mingham/Alabama, USA, gilt mit 
über 1800 Exponaten und ange-
schlossener Rennstrecke als wahres 
Mekka für Motorrad-Fans.

kurz notiert

Crossen unterm Dach
MX-HALLE BAYERN. Motorradfahren ist 
ein wetterabhängiges Vergnügen. Das 
weiß auch Ducati Deutschland und orga-
nisierte die Testfahrten mit dem neuen 
Motocrosser Desmo 450 MX inklusive  
der top ausgestatteten Factory-Variante 
unterm Dach. Die MX-Halle Bayern in 
Massing gab das ideale Ambiente dafür 
ab. Ein echter Geheimtipp? Wir kannten 
die Location jedenfalls noch nicht, waren 
vom Ducati-Crosser und der Halle aber 

gleichermaßen begeistert. Sie liegt nahe 
der Daytona-Schuhfabrik in Eggenfelden/
Niederbayern und misst stattliche 4000 
m². Bis auf montags herrscht durchgängig 
Betrieb, dienstags bis donnerstags sogar 
bis 22 Uhr. Das Tagesticket kostet 28 Euro, 
Leuten mit MX-Erfahrung stehen gegen 
Gebühr auch Leihbikes zur Verfügung. 
Außerhalb der regulären Öffnungszeiten 
können Gruppen die Halle exklusiv mie-
ten. Weitere Infos: mx-halle-bayern.de

Fahrspaß pur in der 
MX-Halle Bayern: Mit 
der Desmo 450 MX 
Factory gelingt Duca-
ti auf Anhieb ein erst-
klassiges und nobles 
Motocross-Gerät

Wende in der MotoGP-WM? 
DUCATI-REKORD ENDET. In 88 Rennen hintereinander hatte es Ducati seit Silver
stone 2021 in der Königsklasse immer aufs Podium geschafft. Damit war beim ersten 
Rennen der MotoGP-Saison 2026 in Thailand nun Schluss. Dort siegte Marco Bezzec-
chi auf Aprilia vor Pedro Acosta auf KTM und Raúl Fernández auf Aprilia. Dahinter 
folgten die beiden weiteren MotoGP-Aprilias. Die beste Ducati landete nur auf Platz 
sechs, der amtierende Weltmeister, Ducati-Werkspilot Marc Márquez, musste wegen 
eines Reifenplatzers aufgeben. Motorsport-Fans hoffen angesichts des Resultats nun, 
dass speziell Aprilia, bereits in der letzten Saison mit einer starken Leistung präsent, 
aber auch KTM dauerhaft vorn mitmischen können, um so die seit 2022 andauernde 
Dominanz von Ducati zu durchbrechen. Dann wäre die MotoGP-WM endlich wieder 
spannend – und das dürfte auch im Sinn der erfolgsverwöhnten Ducati-Teams sein. 
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Feierstunde schon beim ersten Grand Prix 2026: das Aprilia-Werksteam in Thailand
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1 RUKKA Toure-R und ToureRina
Die CE-zertifizierten Tourenhandschuhe setzen auf eine Laminat-

konstruktion für ein direktes Griffgefühl mit wind- und wasserdich-

ter Membran. Ergonomisch vorgeformt bieten sie eine bequeme 

Passform, welche die Ermüdung auf langen Fahrten reduzieren 

soll. Knöchelschutz und Visierwischer gehören zur Ausstattung. 

In Schwarz, Größen 6–14 (Frauen: 6–10) für 139 Euro. luhta.com

2 GARMIN Zumo XT3
Das neue XT3 wird in zwei Größen angeboten – mit 4,7- oder 6-Zoll-

Touch-Display. Das Navi ist erstmals für Touren und auch Trackdays 

ausgelegt. Es bietet vorinstallierte Straßenkarten, Satellitenbilder, 

kurvenreiche Routenvorschläge und zeichnet Schräglage, G-Kräfte 

und Geschwindigkeit auf. Track-Features sind optional buchbar. Zu 

haben für (4,7“) 499,99 Euro und (6,0“) 599,99 Euro. garmin.com 

3 TOURATECH Sitzbank für BMW F 900 GS 
Mit mehrlagigem Schaumaufbau und ergonomisch geformter Sitz-

fläche zielt die Komfortsitzbank auf gleichmäßige Druckverteilung 

und Langstreckentauglichkeit. Trotz kräftiger Polsterung bleibt die 

Schrittbogenlänge gering, die einteilige Bauweise erhöht die Be-

wegungsfreiheit. Der rutschhemmende Bezug mindert zudem die 

Erwärmung. Erhältlich in drei Höhen zu 529 Euro. touratech.de

4 KLIM Tactical Pro Armored
Die Protektoren-Shirts verbinden kühlendes Funktionsgewebe mit 

direkt am Körper getragenem Schutz. Das elastische Material leitet 

Feuchtigkeit ab und trocknet schnell. Integriert sind Protektoren an 

Schulter und Ellenbogen (Level-1) sowie Brust und Rücken (Level-2). 

Erhältlich als Kurz- oder Langarmversion in Schwarz und Grau, Grö-

ßen M–3XL. Preis: 295,04 (kurz) bzw. 363,89 Euro (lang). klim.com

4
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6

5

5 MUC-OFF Felgenreiniger
Durch reaktive Farbtechnologie zeigt der Reiniger an, wenn sich 

Bremsstaub und Eisenpartikel lösen, indem sich die Flüssigkeit vio-

lett verfärbt. Die pH-neutrale, nicht korrosive Formel soll lange auf 

der Felge haften und auch Salz sowie Kettenfett entfernen. Geeignet 

für viele Oberflächen, darunter eloxierte und lackierte Räder. Zum 

Preis von 15 Euro bekommt man 500 Milliliter. eu.muc-off.com

6 HORNIG Campingzubehör
Motorradtouren enden nicht immer am Hotel. Mit der neuen Shop-

Kategorie „Camping & Outdoor“ richtet sich Hornig an Reisende, die 

draußen übernachten wollen oder müssen. Zum Sortiment zählt ein 

kompaktes Biwak-Tarp für die Notfallübernachtung auf Offroad-Tour 

aus extradickem Mylar. Es soll Schutz vor Kälte, Wind und Nässe bie-

ten. Für 14,90 Euro erhältlich auf motorradzubehoer-hornig.de

7 SENA Specter
Der SENA Specter vereint Klapphelm und voll integrierte Kom-

munikation. Intercom, Musik und Telefonie sind ab Werk an Bord 

– inklusive Mesh- und Wave-Technologie für Gruppenverbindungen 

über größere Distanzen mit vielen Teilnehmern. Ein 1700-mAh-Akku 

mit Schnellladefunktion sowie LED-Rück- und -Bremslicht ergänzen 

die Ausstattung. ECE 22.06 und P/J-zertifiziert. In S–XXL sowie in 

Mattschwarz oder Glänzendweiß für 619 Euro. sena.com

8 R&G Kotflügelverlängerung
R&G erweitert sein Programm um zahlreiche Kotflügelverlängerun-

gen für aktuelle Modelle. Der robuste ABS-Kunststoff soll Kühler, 

Krümmer und Verkleidung vor Schmutz und Steinschlag schützen. 

Inklusive Kunststoffnieten und Klebepads für die Montage. Erhält-

lich in Schwarz oder Carbon-Optik für ca. 32,53 Euro. rg-racing.com
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NEUHEITEN Ducati DesertX

B
is zuletzt werkelte in der DesertX noch der Testastretta Evo-
luzione-V2 mit 937 Kubik. Damit ist nun Schluss. Wie alle 
anderen wassergekühlten V2-Modelle auch erhält sie den 
neuen, 890 Kubikzentimeter großen 90-Grad-V2 mit variab-

len Einlassnockenwellen. So groß diese Änderung anmutet, an den 
Leistungsdaten ändert der Motortausch nichts. Vormals gab’s 110 
PS in der Spitze, flankiert von 92 Nm – jetzt sind’s ebenfalls wieder 
110 flotte Pferde, die bei 9000 Umdrehungen antraben, ergänzt um 
ein maximales Drehmoment von 92 Nm bei 7000/min. 

Selbst wenn diese Motoranpassung auf den ersten Blick wie ei-
ne Marginalie anmutet, versteckt sich dahinter doch ein komplet-
tes Neulayout der 2026er-DesertX. Warum? Weil neben dem alten 
V2 ebenfalls der Gitterrohrrahmen Geschichte ist. Der neue V2 
übernimmt eine tragende Funktion im aufs Nötigste reduzierten 

WÜSTEN-WARE 
Als letztes V2-Modell der Ducati-Range 
erhält nun auch die DesertX den neuen 
890er-V-Motor der Italiener. War’s 
das schon mit dem Update? Mitnichten. 
Ducati hat das Offroad-Mobil fast 
komplett auf links gedreht, um die Gelän-
de-Performance weiter zu steigern. 

KORSETT
Statt Gitterrohr hat  
die DesertX ab sofort 
einen Monocoque-
Rahmen, der den Motor 
voll tragend integriert

V2-MOTOR
Wie Streetfighter V2, 
Multi V2 und Co erhält 
auch die DesertX den 
neuen 890er-V2. Der 
leistet maximal 110 PS 
und 92 Newtonmeter

HECKWARE
Mit rundem Haltebügel 
und schwungvollem 
Design bestach die 
DesertX bisher, jetzt 
geht’s am Heck zackiger 
und moderner zu

14



JENS MÖLLER-TÖLLNER
Die DesertX ist ein heimlicher Star meines Herzens. Auch 
wenn die neue Version etwas weniger retro aussieht, betört 
mich dieses Bike. Wenn ich doch nur besser offroad fahren 
könnte – dann könnte das irgendwann was werden mit uns. 

moetoe@motorradonline.de
Fotos: Ducati, Yvonne Hertler 

Monocoque-Korsett. Weil der Rahmen neu gezeichnet wurde, 
erhält er eine Extrafunktion und bildet mit seinen Wänden die 
12,5 Liter große Airbox. Die Anpassungen am Fahrwerk bedingen 
auch leichte Geometrie-Verschiebungen. Betrug der Radstand 
der DesertX bis dato 1608 Millimeter, sind’s nun 1615,3, der Nach-
lauf schrumpft von 122 auf 113,8 Millimeter, der Lenkkopfwinkel 
fällt 0,2 Grad steiler aus und misst beim neuen Modell 62,6 Grad. 

Dank neu ausgelegtem Getriebe mit kürzeren Gängen eins 
und zwei tritt die DesertX ab sofort kräftiger bei niedrigen Ge-
schwindigkeiten an – ein Benefit vor allem bei viel Zuladung oder 
kniffligen Geländepassagen. Um die zukünftig noch besser zu 
meistern, bleiben die Arbeitswege der Federelemente mit 230 
Millimetern vorne und 220 hinten zwar gleich, die Gabel lässt sich 

ab sofort aber in der Dämpfung komplett pro Holm an persönli-
che Vorlieben anpassen. Und das Federbein erhält eine Umlen-
kung – für feineres Ansprechverhalten über Schotter und Co. 
Auch ergonomieseitig schiebt Ducati die DesertX weiter in Rich-
tung Wüsten-Mobil. Der Kunststoff-Tank schrumpft für besseren 
Knieschluss von 21 auf 18 Liter, die Fahrerfußrasten wandern et-
was nach hinten, Sitz und Lenker dafür nach vorne.

An Assistenzsystemen verfügt die neue DesertX über ein Pa-
ket, das auf sechs einstellbaren Fahrmodi fußt – mit unterschied
lichen Abstimmungen von Kurven-ABS und -TC, Wheelie-Kontrolle 
und Motorbremsmoment. Interessant: Auch eine A2-Version ist 
erhältlich. Und der Preis? Ab 16 390 Euro – 700 Euro weniger als 
zuvor. Damit dürfte die DesertX-Fansbase weiter wachsen.

SPRITFASS
Der Kunststofftank 
bunkert nun nur noch 
18 statt 21 Liter Benzin, 
fällt dafür aber auch 
schmaler und leichter 
als zuvor aus

FRONTLAST
Lenker und Sitz wan-
dern zart nach vorne, 
sollen zusammen mit 
den etwas nach hinten 
verlegten Rasten Fahren 
im Stehen vereinfachen
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NEUHEITEN Mash K750 und GT750 

Z
ugegeben, so ganz neu ist die 
Mash K750 nicht. Sie fußt auf der 
sehr ähnlichen Jedi K750, die in 
China schon seit 2023 auf Kun-

denfang geht. Mash als Hersteller aus 
Frankreich lässt Bikes des asiatischen 
Marktes für den Einsatz in Europa konfigu-
rieren. Und bei der K750 könnte da ein 
richtig guter Schuh draus werden. Im Alu-
Rahmen des chic gestalteten Einstiegs-
Racers hängt ein Reihen-Zweizylinder
motor. Der weist 730 Kubik auf – aufgeteilt 
in 83 mm Bohrung und 67,5 mm Hub. 
Wenn sich im Innern die Kurbelwelle recht 
zahme 8500-mal im Kreis dreht, darf sich 
der zukünftige K750-Pilot über 74,8 PS 
Spitzenleistung freuen. Als Drehmoment-
maximum liefert der Reihenantrieb 69 Nm 
bei 6800/min.

Mit dieser Power dürfte das Fahrwerk 
keine Mühe haben. Warum? Weil an der 
Front eine stabile Upside-down-Gabel sitzt, 
die sich in der Dämpfung komplett einstel-
len lässt. Auch der hintere Mono-Dämpfer 
erlaubt Anpassungen – wie die im Detail 
aussehen, verriet der Hersteller noch nicht. 
Viel wichtiger ist aber: Das Federbein befin-
det sich zwischen Rahmen und Einarm-
schwinge. Letztere geht als Detail durch, 
das in dieser Klasse nur höchst selten anzu-
treffen ist. So stört von der rechten Seite 
nichts den Blick aufs vielspeichige Alu-Rad. 
Ebenso Upperclass: Bei den Bremsen ver-
traut die K750 auf radiale Hardware von 
Brembo, überwacht durch ein Bosch-ABS. 
In Sachen Elektronik gibt’s zudem ein fünf 
Zoll messendes TFT-Display, Konnektivität, 
Reifendruck-Sensoren, ein Keyless-Start-
System sowie einen USB-Anschluss.

SPORT UND SPAREN
Mit der K750 belebt Mash die eigene Fahrzeugrange nach zahlreichen eher klassisch gestylten 
Bikes mit einem Sportler. Der basiert auf der Zusammenarbeit mit Jedi Motor, lockt mit Alu-Rah-
men und schicker Einarmschwinge – und einem Preis unter 7700 Euro.

Das passende Griffgefühl beim Ankern 
und Schalten stellen einstellbare Handhe-
bel auf beiden Seiten sicher, ebenso wie 
die eine Etage tiefer befestigten Fußhebel, 
deren jeweiliger Knauf sich per Exzentern 
für individuelle Höhen- und Längenanpas-
sungen feintunen lässt. Dank 14 Litern 

Tankinhalt darf die sportliche Sonntags-
ausfahrt mit der neuen Mash auch mal 
länger dauern, die nur beim Thema 
Gewicht für zarte Ernüchterung sorgt. 
217 Kilogramm wiegt die K750 fahrbereit 
laut Hersteller – damit liegt sie zwölf Kilo 
und mehr über den etablierten Mitbewer-

SPRIT
Angemessene 14 Liter 
passen in den Tank, der 
in sanftem Bogen von 
der Sitzbank aufsteigt 
und viel Turnraum lässt

SOLO-ARM
Dank Einarmschwinge 
und kurzem Stummel-
auspuff bleibt der Blick 
aufs vielspeichige Hin-
terrad frei. Ein weiteres 
Highlight in der Klasse
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JENS MÖLLER-TÖLLNER
Technisch gesehen greift die K750 
vielleicht nicht ganz in die oberste 
Performance-Schublade, dafür 
punktet sie mit tollem Design, viel 
Ausstattung und einem mehr als 
attraktiven Einstandspreis.

moetoe@motorradonline.de
Fotos: Mash, Yvonne Hertler

bern wie Suzukis GSX-8S und Yamahas R7. 
Die Mundwinkel nach oben zieht dann 
wieder der Einstandspreis der ab sofort er-
hältlichen Mash. Mit 7699 Euro unterbietet 
der um mindestens 2000 Euro die genann-
ten Vergleichsbikes. Bei so wenig Kohle für 
so viel Chic dürfte mancher Sportlerfan 
schwach werden.

Gleicher Motor, völlig anderes 
Fahrzeugkonzept: Die GT750 
von Mash ist ein ausgewachse-
ner Tourer. Preis: 11 699 Euro

GRIP & CO
Die Upside-down-Gabel 
der K750 erlaubt Anpas-
sungen bei der Zug- und 
Druckstufe, radiale Ware 
von Brembo sichert sat-
te Verzögerung

HEBELWARE
Die Hebel für Bremse 
und Kupplung lassen 
sich beide in der Weite 
verstellen – das gibt´s in 
dieser Preisklasse selten

ANTRIEB
Der 730 Kubik große 
Reihen-Zweier der Mash 
leistet maximal 74,8 PS 
bei 8500/min, das Top-
Drehmoment beträgt 
69 Nm bei 6800 Touren
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